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Sie müssen zwischen zwei Aufgabengruppen wählen. 

Damit Ihnen die Entscheidung leichter fällt, 

finden Sie hier eine Themenübersicht.

Aufgabengruppe A

Aufgabe...........Thema...................................................................................................... Punkte

1.......................Physikalische Größen und Einheiten .............................................................. 5

2 – 4.................Mechanik ......................................................................................................18

5.......................Wärmelehre ....................................................................................................5

6 – 13...............Elektrizitätslehre ...........................................................................................45

14 – 15 ............Optik .............................................................................................................14

Aufgabengruppe B

Aufgabe...........Thema...................................................................................................... Punkte

1 - 6..................Mechanik ......................................................................................................34

7.......................Wärmelehre ....................................................................................................6

8 – 9.................Elektrizitätslehre ............................................................................................. 8

10.....................Energie ...........................................................................................................9

11 – 13 ............Optik .............................................................................................................19

14 ....................Physikalische Größen und Einheiten .............................................................. 6

15.....................Magnetismus ..................................................................................................5

Lesen Sie nun beide Aufgabengruppen gründlich durch, 

entscheiden Sie sich für eine und 

bearbeiten Sie deren Aufgaben.
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Aufgabe 1 5 Punkte

Vervollständigen Sie die folgende Tabelle.

physikalische Größe
Formel-

zeichen

Abkürzung für die 

Maßeinheit

m kg

Dichte ρ

p
2

N

cm

F N

Leistung P

E KWh

Fläche A

Volumen cm
3

Arbeit W

t s
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Aufgabe 2 6 Punkte

In der Skizze ist der Aufbau eines einfachen 

Flaschenzuges mit Rollen gezeigt.

Der Eimer (m = 30 kg) ist mit Rolle 1 (m = 2 kg) 

fest verbunden.

a) Zeichnen Sie das fehlende Seil als (dicke) 

Linie ein.

b) Welche der beiden Rollen ist für diese „Kraftersparnis“ verantwortlich?

Begründen Sie Ihre Antwort.

c) Berechnen Sie die Gewichtskraft des Eimers und die Kraft, mit der die Person rechts zie-

hen muss, um den Eimer mit diesem Flaschenzug anzuheben. (Das Gewicht des Seils 

wird nicht berücksichtigt!)

d) Wie steht es mit der „Kraftersparnis“, wenn Rolle 1 im Vergleich zum Eimer ziemlich 

schwer ist?

Eimer

Rolle 1

Rolle 2
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Aufgabe 3 5 Punkte

Kreuzen Sie an, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind.

wahr falsch

Die Masse eines Körpers ist überall auf der Erde gleich groß. q q

Die Gewichtskraft eines Körpers ist überall auf der Erde gleich groß. q q

Die Masse eines Körpers ist auf dem Mond die gleiche wie auf der Erde. q q

Masse und Gewichtskraft eines Körpers sind dasselbe. q q

Die Gewichtskraft eines Körpers ist auf dem Mond die gleiche wie auf der 

Erde. q q
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Aufgabe 4 7 Punkte

Bei dem abgebildeten Versuch wurden für 

zwei verschiedene Federn die folgenden Wer-

te gemessen:

a) Übertragen Sie die Messwerte in ein Dia-

gramm. Wählen Sie einen passenden 

Maßstab und denken Sie an die richtige 

Achsenbeschriftung.

10 g entsprechen im Diagramm 2 cm.

1 cm entspricht im Diagramm 0,5 cm.

b) Berechnen Sie die Federkonstante (Man 

sagt auch Federhärte).

c) Geben Sie ein Beispiel für technische 

Anwendungen von Stahlfedern.

Masse Feder 1 Feder 2

0 g 0 cm 0 cm

10 g 6 cm 2,8 cm

20 g 12 cm 5,6 cm

30 g 18 cm 8,4 cm

40 g 24 cm 11,2 cm
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Aufgabe 5 5 Punkte

Auf den Bildern A bis D sind die drei Aggregatzu-

stände im Teilchenmodell dargestellt.

a) Nennen Sie die drei Aggregatzustände.

A __________________________________

B __________________________________

C __________________________________

D __________________________________

b) Die Teilchen (Atome beziehungsweise Mole-

küle) sind in allen drei Aggregatzuständen in 

ständiger Bewegung.

Wovon hängt die Geschwindigkeit dieser Be-

wegung ab?

Erklären Sie.
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Aufgabe 6 8 Punkte

Auf dem Bild sehen Sie ein Vielfachmessgerät

(Multimeter).

a) Welche elektrischen Größen lassen sich mit diesem 

Gerät messen?

b) Zeichnen Sie je einen Schaltplan für die Messung 

dieser Größen.

Setzen Sie als „Verbraucher“ eine Glühlampe ein.

c) Füllen Sie die Tabelle vollständig aus.

Messbereich Zeigerstellung Messwert

6000 mA– 3

60 mA~ 1,7

600 V~ 0,45

600 mV 4,8

0,6 V–

4 A–
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Aufgabe 7 6 Punkte

An eine Spannungsquelle sind drei Glühlampen angeschlossen.

a) Nachdem der Stromkreis geschlossen wird, leuchten alle drei Lampen gleich hell. Nun 

wird eine Lampe aus der Fassung gedreht. Sie erlischt. Die beiden übrigen Lämpchen 

leuchten unverändert weiter.

Um welche Schaltungsart muss es sich hier handeln?

b) Die Anordnung der drei Lampen wird nun verändert. Sie beobachten, dass alle Lämpchen 

nun gleich hell leuchten, aber deutlich schwächer als in der Schaltung aus Aufgabe a).

Um welche Schaltungsart handelt es sich diesmal?

c) Die Spannung beträgt jeweils U = 5 V. Die Leistung der Lämpchen beträgt jeweils 

P = 3 W.

Berechnen Sie die Stromstärke in der in a) beschriebenen Schaltung.

Aufgabe 8 4 Punkte

Die Leistung der Ladestation einer schnurlosen elektrischen Zahnbürste beträgt 7 Watt. Diese 

Leistung hat die Ladestation auch, ohne dass ein Ladevorgang stattfindet.

a) Berechnen Sie die jährlichen Kosten für die Ladestation.

Eine Kilowattstunde kostet 18 ct.

b) Viele Menschen in Deutschland besitzen diese Art von Zahnbürsten.

Welche Möglichkeiten sehen Sie, diesen Energieverbrauch zu reduzieren?
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Aufgabe 9 6 Punkte

Auf einem Oszilloskop ist nebenstehendes 

Bild zu erkennen. Der abgebildete Span-

nungsverlauf ergibt sich aus dem Zusam-

menwirken einer Spule (400 Windungen) 

mit einem Stabmagneten.

a) Zeichnen und beschriften Sie einen 

entsprechenden Versuchsaufbau. 

Machen Sie Bewegungen mit Pfeilen 

kenntlich.

b) Die erzeugte Spannung soll erhöht werden. 

Nennen Sie zwei Möglichkeiten.

c) Was versteht man unter dem Effektivwert einer Wechselspannung?

d) Der Fachmann spricht im Zusammenhang mit Wechselstrom von der Einheit Hertz. 

Was ist unter dieser Angabe zu verstehen?
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Aufgabe 10 7 Punkte

a) In einem alten Haus wurden die Aluminiumleitungen durch Kupferleitungen ersetzt. Insge-

samt wurden 150 m Kabel verlegt. Jedes Kabel besteht aus einer „Hin-" und einer „Rück-

leitung“ und hat einen Querschnitt von 1,5 mm
2

.

Um wie viel Ohm verkleinerte sich durch diese Veränderung der Widerstand der gesamten 

Hausverkabelung?

Information: ρAl = 0,028 

2

• mm

m

Ω

ρCu = 0,017

2

• mm

m

Ω

b) Wenn ein Aluminiumdraht bei gleicher Länge den gleichen Widerstand wie ein Kupferdraht 

haben soll, muss sich der Querschnitt ändern. 

Wie groß muss der Querschnitt des Aluminiumdrahtes dann sein?

c) Nennen Sie ein Leitermaterial, das besser als Kupfer leitet und ein Material (ausgenom-

men Aluminium), das schlechter als Kupfer leitet.

d) Nennen sie eine technische Anwendung für schlechte Leiter und begründen Sie.
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Aufgabe 11 4 Punkte

Beate hat folgenden Versuch aufgebaut:

In die Teststrecke hat sie einmal ein Birnchen eingebaut und einmal ein Stück Konstantan-

Draht.

Dann hat sie bei verschiedenen Spannungen die Stromstärke gemessen.

Die Messergebnisse sehen Sie hier:

0 0

2 24 46 68 810 V 10 V

Konstantan Glühlämpchen
AA

0,20,2

0,40,4

0,60,6

0,8 0,8

11

a) Welchen Zusammenhang können Sie erkennen zwischen Spannung und Stromstärke?

Geben Sie eine Je-desto-Beziehung an.

b) Wie erklären Sie sich den unterschiedlichen Verlauf der Stromstärke bei den beiden Ver-

suchen?

Teststrecke

V

V Stromquelle
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Aufgabe 12 4 Punkte

William Thomson (1824–1907), der spätere Lord Kelvin, wurde in Belfast in Nordirland geboren. 

Seine Mutter starb, als er sechs Jahre alt war. Sein Vater zog ihn und die Geschwister allein auf 

und er unterrichtete sie auch selbst. William hat nie eine Schule besucht. Als sein Vater in 

Glasgow Mathematikprofessor wurde, hat er seinen zehnjährigen Sohn an der Universität ein-

schreiben lassen. 

William Thomson wurde mit 22 Jahren Professor an der Universität Glasgow. Er untersuchte 

unter anderem auch das Verhalten von Gasen bei Erwärmung und Abkühlung. Dabei fand er 

heraus, dass es eine Temperatur gibt, die nicht unterschritten werden kann. Aus dieser Beo-

bachtung entstand die (später) nach ihm benannte Kelvin-Skala. 1892 wurde er geadelt und 

wählte den Namen Lord Kelvin of Largs.

a) Geben Sie an, wie viel Grad 20 °C nach der Kelvin-Skala sind.

b) Welche Bezugspunkte hat Celsius verwendet, um seine Temperaturskala zu eichen?

c) Warum gibt es keine Thermometer, die Temperaturen bis –300 °C messen können?
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Aufgabe 13 6 Punkte

Die beiden Spulen in der nebenstehenden 

Versuchsanordnung sitzen frei beweglich 

auf einem Eisenkern.

a) Beschreiben Sie eine Möglichkeit, wie mit dieser Anordnung in der rechten Spule eine 

Spannung induziert werden kann.

b) Wie ändert sich die induzierte Spannung, wenn die rechte Spule deutlich mehr Windungen 

hat?

c) Wie ändert sich der induzierte Strom, wenn die linke Spule deutlich mehr Windungen hat?

d) Nennen Sie jeweils eine technische Anwendung für einen Hochstromtrafo und einen 

Hochspannungstrafo.
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Aufgabe 14 7 Punkte

a) Ergänzen Sie die fehlenden Fachbegriffe in den Pfeilen und unter den Kerzen.

b) Ergänzen Sie den Lückentext.

Wird ein Körper erwärmt, dann steigt seine _________________________ Energie an. 

Die innere  Energie ist die Summe der Bewegungsenergien aller 

_________________________. Je _________________________ diese Energie eines 

festen Körpers und je höher damit seine _________________________ wird, desto 

_________________________ schwingen die Teilchen um ihre 

_________________________lage. Dies hat zur Folge, dass sich das Volumen des Kör-

pers _________________________.

Wenn man die Temperatur dieses Festkörpers noch weiter erhöht, dann ändert sich 

schließlich sein _________________________. 
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Aufgabe 15 7 Punkte

In dem Versuchsaufbau 

lassen sich zwei Schat-

tenarten unterscheiden.

a) Kennzeichnen Sie mit Hilfe von beschrifteten Pfeilen die beiden Schattenarten, im Foto 

oben (ohne die Bodenfläche).

b) Fertigen Sie eine Zeichnung dieses Versuchsaufbaus an.

Beachten Sie dabei die folgenden Vorgaben:

• Der Aufbau soll von oben betrachtet werden.

• Die beiden Kerzen werden mit einem Kreuzchen gekennzeichnet.

• Die Schatten müssen mit Hilfe des Strahlengangs konstruiert werden

c) Wie verändern sich die Schatten, wenn das Hindernis näher an die Lampen heran ge-

schoben wird? 



Prüfung zum mittleren Bildungsabschluss 2009

Schriftliche Prüfung für Nichtschülerinnen und Nichtschüler

Physik

Aufgabengruppe B Saarland

Ministerium für Bildung,

Familie, Frauen und Kultur

Bearbeitungszeit: 150 Minuten

°

C

0
1

0

2

0

3

0

1

0

2

0

3

0

4

0

5

0

6

0

7

0

8

0

9

0



Mittlerer Bildungsabschluss für Nichtschülerinnen und Nichtschüler 2009

Fach: Physik — Aufgabengruppe B

Seite 19 von 32

Aufgabe 1 5 Punkte

In dem Versuch wurde ein Stein in ein

Überlaufgefäß getaucht, das bis zum Über-

lauf mit Wasser gefüllt war.

Das Foto zeigt das Versuchsergebnis.

a) Vergleichen Sie das Volumen des Steins mit dem des übergelaufenen Wassers.

b) Wie hat sich die Masse des Steins durch das Eintauchen verändert?

c) Wie hat sich die Gewichtskraft des Steins durch das Eintauchen verändert?

d) Formulieren Sie das Archimedische Gesetz.



Mittlerer Bildungsabschluss für Nichtschülerinnen und Nichtschüler 2009

Fach: Physik — Aufgabengruppe B

Seite 20 von 32

Aufgabe 2 6 Punkte

Onkel Ole hat für seine drei Nichten eine Wippe entworfen.

a) Markieren Sie im Bild alle Drehpunkte sowie sämtliche Hebelarme farbig.

b) Welche der von Onkel Ole gebauten Hebel sind einseitige, welche sind zweiseitige Hebel.

c) Onkel Ole wiegt genau vier Mal so viel, wie seine drei Nichten Maja, Lara und Sara zu-

sammen. 

Wo muss er sich hinstellen, damit die Wippe im Gleichgewicht ist?

Entnehmen Sie bitte die Maße für die Wippe von der Skizze in der Mitte des Bildes.
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Aufgabe 3 9 Punkte

a) Kreuzen Sie, ob es sich um eine physikalische Kraft handelt (ja) oder nicht (nein) an.

ja nein

Waschmittel hat viel Waschkraft. q q

Der Richter verfügt über Urteilskraft. q q

Ein Fahrradfahrer bremst. q q

Ein Skifahrer fährt eine Kurve. q q

Lisa bläst einen Luftballon auf. q q

Die Sehkraft ist in jungen Jahren besser. q q

b) Kräfte können den Bewegungszustand von Körpern ändern. 

Geben Sie dazu zwei Beispiele aus dem Alltag an.

c) Geben Sie eine weitere Eigenschaft von Kräften an. 

d) Geben Sie dazu zwei Beispiele aus dem Alltag an.

e) Auf einen Körper wirken die Kräfte F1 = 10 N und F2 = 7 N vom gleichen Angriffspunkt aus. 

Zeichnen Sie die Kraftpfeile (1 N entspricht 1,5 cm).

f) Ergänzen Sie die Zeichnung durch einen Pfeil im gleichen Maßstab für die resultierende 

Kraft, wenn beide Kräfte in die gleiche Richtung wirken.

g) Ergänzen sie die Zeichnung durch einen Pfeil im gleichen Maßstab für die resultierende 

Kraft, wenn beide Kräfte in die entgegengesetzte Richtung wirken.
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Aufgabe 4 5 Punkte

In dem Diagramm sind die Bewegungen zweier Autos dargestellt.

a) Welches der beiden Autos bewegt sich schneller? 

Begründen Sie.

b) Wie groß sind die Geschwindigkeiten der Autos in 

km

h

 und in 

m

s

?

c) Welchen Weg würde Auto 2 nach 18 Stunden zurückgelegt haben, wenn es mit gleich 

bleibender Geschwindigkeit weiterfahren würde?
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Aufgabe 5 2 Punkte

Viele Unfälle im Straßenverkehr entstehen durch Unachtsamkeit. So hat man als Autofahrer 

beim Blick auf eine neue SMS auf dem Handy für die Zeit von 2 Sekunden keinen Blickkontakt 

zur Straße. 

Wie lang ist die Strecke, die der Wagen in dieser Zeit zurücklegt, wenn man annimmt, dass man 

mit 100

km

h

(= 27,8 

m

s

) (d. h. z. B. außerhalb geschlossener Ortschaften) unterwegs ist?
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Aufgabe 6 7 Punkte

In dem Gefäß befinden sich die folgen-

den sieben Stoffe:

Wasser, Kork, Platin, Benzin, Eisen, 

Quecksilber und Stearin (Wachs).

a) Die markierten Schichten 1, 2 und 3 sind Flüssigkeiten. 

Füllen Sie die Lücken aus.

Schicht 1 besteht aus ________________________________.

Schicht 2 besteht aus ________________________________.

Schicht 3 besteht aus ________________________________.

b) Die vier Würfel a, b, c und d bestehen aus Feststoffen.

Füllen Sie die Lücken aus.

Würfel a besteht aus ______________________________.

Würfel b besteht aus ______________________________.

Würfel c besteht aus ______________________________.

Würfel d besteht aus ______________________________.

Dichte einiger Stoffe in 
g

3
cm

 bei 18
o

C

Alkohol 0,8 Marmor 2,8

Aluminium 2,7 Platin 21,5

Balsaholz 0,1 Quecksilber 13,6

Benzin 0,7 Sand 1,5

Blei 11,3 Silber 10,5

Eisen 7,9 Stearin 0,9

Glas 2,4 Steinkohle 1,3

Granit 2,8 Wasser 1,0

Kork 0,2–0,4 Zink 7,1

Kupfer 8,9 Zinn 7,3

1

2

3

a

b

c

d
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Aufgabe 7 6 Punkte

a) Geben Sie in eigenen Worten die Beobachtungen zu nebenstehendem Versuch wieder.

b) Erklären Sie ihre Beobachtungen anhand des Teilchenmodells.

c) Nennen und beschreiben Sie zwei Alltagsbezüge für das dargestellte Phänomen.

d) Wasser entwickelt beim Gefrieren eine zerstörerische Kraft. Beschreiben Sie das Verhal-

ten von Wasser beim Gefrieren.
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Aufgabe 8 3 Punkte

Eine 60-Watt-Außenleuchte wird mit Strom aus einer Solarstromanlage betrieben.

Wie viel Euro kann man pro Jahr sparen, wenn folgende Bedingungen vorliegen:

• durchschnittliche Leuchtdauer pro Tag: 12 min

• Kosten für eine Kilowattstunde (kWh): 0,20 €



Mittlerer Bildungsabschluss für Nichtschülerinnen und Nichtschüler 2009

Fach: Physik — Aufgabengruppe B

Seite 27 von 32

Aufgabe 9 5 Punkte

Berechnen Sie bei den folgenden Schaltungen jeweils den Gesamtwiderstand.

a) b) c)

R1 = 100 Ω

R2 = 300 Ω

R3 = 50 Ω

Rechnung zu a):

Rechnung zu b):

Rechnung zu c):

R1 R2 R3 R1

R2

R3

R1

R2

R3
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Aufgabe 10 9 Punkte

Wenn Energieformen genutzt werden, wird nur ein Teil der eingesetzten Energie genutzt.

Für das in a) beschriebene Experiment steht Ihnen das folgende Material zur Verfügung:

• Taschenlampe

• Strommessgerät

• Spannungsmessgerät

• Verbindungsmaterial

• Solarzelle

• Elektromotor

a) Nun soll in diesem Experiment das Licht der Taschenlampe benutzt werden, um den

Elektromotor in Bewegung zu setzen. Skizzieren Sie den Versuchsaufbau.

b) Zeichnen Sie das entsprechende Energieflussdiagramm.

c) Die 12-V-Batterie gibt einen Strom von 2 A ab. Der Elektromotor leistet 0,5 Watt. Berech-

nen Sie den Wirkungsgrad für die Energieübertragung zwischen Batterie und Solarzelle.
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Aufgabe 11 3 Punkte

a) Kreuzen Sie die Skizze an, auf der die Anordnung für eine Mondfinsternis zu sehen ist.

b) Warum können wir hier (im Saarland) nicht täglich eine Sonnenfinsternis erleben?

Sonne E

E

M

Sonne E

E

M
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Aufgabe 12 7 Punkte

Zeichnen Sie jeweils den weiteren Verlauf der Lichtstrahlen ein (f = 40 mm).

a)

b)

Aufgabe 13 9 Punkte

Gegenstand

Lochblende

Schirm

a) Zeichnen Sie durch eine Strahlenkonstruktion in oben stehender Abbildung das Bild ein.

b) Beschriften Sie die Abstände mit den in Aufgabe c) unterstrichenen Begriffen.

c) Ergänzen Sie die Je-desto-Beziehungen.

Je _______________ die Gegenstandsweite, desto _______________ ist das Bild.

Je _______________ die Bildweite, desto _______________ ist das Bild.

Je _______________ die Gegenstandsgröße, desto _______________ ist das Bild.
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Ergänzen Sie die fehlenden Angaben.

physikalische 

Größe

Formel-

zeichen

Abkürzung 

für die 

Maßeinheit

Gesetzmäßigkeit

m

Zeit t

v

m

s

s

v

t

=

Beschleunigung

Fallbeschleunigung g

2

m

s

m kg

Volumen V

Dichte ρ
3

kg g

;

m l

F N F = m • a 

Druck p Pa

F

p

A

=
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Die Griechen kannten schon vor 2000 Jahren Magneteisensteine, die sich in Nord-Süd-

Richtung drehten, wenn sie auf einem Holzbrett schwammen. Sie vermuteten, dass im Nor-

den ein riesengroßer Berg aus Eisen sein müsste, nach dem sich der Magneteisenstein aus-

richtete. Ganz gestimmt hat diese Überlegung nicht, denn immer wies die gleiche Stelle eines 

Magneteisensteins nach Norden. Also war im Norden vielleicht nicht ein Berg aus Eisen, son-

dern möglicherweise ein riesiger Magnetberg? Oder gab es noch eine andere Erklärung?

Die Frage ließ auch WILLIAM GILBERT nicht los. Er war Arzt bei Königin Elizabeth I. von Eng-

land und lebte von 1544–1603. Als erster Mensch hat er nachzuweisen versucht, dass die 

ganze Erde ein großer Magnet ist. Er ließ sich einen kugelförmigen Magneten herstellen. Das 

sollte ein Modell der Erde sein. An diesem Kugelmagneten machte er seine Messungen mit 

einem Instrument ähnlich einem Kompass und verglich die Werte immer wieder mit Messun-

gen, die auf der Erde gemacht wurden. Dann schrieb er über seine Versuche ein Buch. Es 

heißt „Von den Magneten". Wichtig für die Erforschung des Erdmagnetfeldes war und ist ein 

Kompass.

Sicher haben Sie einige Ideen, wie Sie einen Kompass selber bauen können. 

Beschreiben Sie in einem zusammenhängenden Text den Selbstbau eines Kompasses. 

Begründen Sie die Wahl ihrer Materialien. 

Die folgenden Materialvorschläge sollen Ihnen bei Ihrer Aufgabe helfen.

• für den Nadelfuß oder den Schwimmkörper: Korken, Holzbrettchen, Styroporscheibe, Ker-

zen, Schraubverschluss von Gläsern

• für die Trägernadel: Stopf- oder Nähnadeln, dünne Nägel

• für die Flüssigkeit: Wasser, Speiseöl, Glycerin

• für die Kompassnadel: aufgebogene Briefklammer, Nähnadel, Stahlnagel, Lasche eines 

Schnellhefters, Rasierklinge


